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Holzenergie Schweiz

 Familie Lanker aus Niederteufen  
setzt voll auf Holz
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Die alte Bausubstanz des Bauernhauses im 
Schlättli in Niederteufen war grösstenteils nicht 
mehr zu gebrauchen. Die Wände des Wohnhau-
ses mit Baujahr 1725 waren faul und schräg und 
die Räume – wie für Appenzeller Bauernhäu-
ser typisch – sehr niedrig. So entschied sich die 
Bauherrschaft das Wohngebäude in seiner ur-
sprünglichen Form zu sanieren und den alten 
Stall durch einen Holzbau zu ersetzen. Gesunde, 
alte Elemente wurden aufgefrischt und konnten 
erhalten werden.

Dabei war es ihr wichtig die alten Strukturen 
und Proportionen im Umbau beizubehalten, da-
mit sich der Bau schön in die Appenzeller Vor-
alpen-Landschaft integriert. Mit dem Architekten 
Joel Rüegg konnten sie einen passenden Partner 
für ihr Bauvorhaben finden, der ihre Ideen und 
Wünsche gekonnt umgesetzt hat.

Der Werk- und Brennstoff Holz liegt der Familie 
sehr am Herzen. Der Sohn der Bauherrschaft, 
der mit seiner Familie im Hausteil wohnt, ist 
selbst Forstingenieur. Und der Wald, welcher 
das Haus auf der hinteren Längsseite umgibt, 
gehört der Familie. Das Holz aus der naturnahen 
Waldbewirtschaftung wird vor Ort zu Stückholz 
verarbeitet und dient nach der Trocknung zur Be-
heizung des Gebäudes. Dadurch ist der Weg vom 
ökologischen Brennstoff zur Heizung so nahe und 
direkt wie nur möglich.

Abgrenzung von Wohnhaus und Anbau
Wer von weitem auf die Liegenschaft zugeht, be-
merkt die klare Abgrenzung des neuen Anbaus 
des früheren Stalls, wo jetzt die Eltern wohnen, 

im Vergleich zum Wohnhaus. Während der An-
bau durch eine Holz-Lamellenkonstruktion deut-
lich hervorgehoben wird, ist das Wohnhaus auf 
der Südseite mit einer gestemmten Holzfassade 
im Appenzeller Stil ausgestattet und die Ost- und 
Nordseite mit Holzschindeln verkleidet. Die Fens-
ter des Anbaus sind grosszügig ausgestaltet und 
mit anthrazitfarbenem Rahmen umgeben, wäh-
rend beim Wohnhaus die Anzahl, Anordnung und 
Grösse der kleinen Fenster des früheren Bauern-
hauses übernommen wurde und die weisse Rah-
menfarbe sich klar abgrenzt vom Anbau. 

Die Firma Mettler Holzbau aus Schwellbrunn 
erstellte das Gebäude in Elementbauweise mit 
vorfabrizierten Holzwänden, die mit Zellulose- 
Dämmstoff gefüllt wurden, um eine gute Wärme-
dämmung zu erreichen. Südwest- und ein Teil 
der Südost- und Nordwestfassade bestehen aus 
sägerohen 24 cm breiten Fichtenbrettern, wäh-
rend Nordost- und ein Teil der Nordwestfassade 
mit Fichtenschindeln verkleidet sind. Die Bau-
herrschaft schindelte die Fassaden selbst! Da 
alle Fassaden hinterlüftet ausgeführt sind, auf 
der Hauptseite ein breites Vordach vorhanden 
ist, welches Regen und Schnee abhält, und die 
Hinterseite vom Wald geschützt ist, erhöht sich 
die Dauerhaftigkeit der Fassaden nochmals. 

Erneuerbare Wärme aus Holz und Sonne
Die Beheizung übernimmt eine neue Stückholz-
heizung der Marke KWB mit 18 kW Heizleistung. 
Georges Schär von der Firma Schär Energie aus 
Trogen plante die Anlage. Die Firma Jenni Ener-
gietechnik lieferte die Heizung, welche für die 
Beschickung mit Halbmeterspälten ausgelegt ist. 
Unter dem Garagenunterstand neben dem Haus 
befindet sich das Brennholzlager aus vorwiegend 
Laubholz-Meterspälten. Dank guter Durchzugs-
lage ist die Trocknung des Stückholzes optimal 
und durch die Überdachung ist das Holz auch gut 
vor Niederschlag geschützt.

Zusätzlich zur Holzheizung sorgt eine thermische 
Solaranlage mit insgesamt 20 m2 Fläche auf dem 
Dach des Anbaus für Warmwasser und Heizungs-
unterstützung. Die Wärme von Solaranlage und 
Heizung wird in einen 4000 Liter grossen Wärme-
speicher geleitet und dort gelagert, bis sie ver-
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braucht wird. Mit 4 Meter Höhe ist der Speicher 
im Verhältnis zum Durchmesser sehr hoch und 
weist somit eine gute Schichtung des Heizwas-
sers auf. Im obersten Teil des Speichers, wo es 
am heissesten ist, ist der Brauchwassertank in-
tegriert, aus dem das Warmwasser bezogen wird. 
Für die Beheizung des Gebäudes sind im Erdge-
schoss der beiden Wohnungen Bodenheizungs-
rohre im Anhydritbodenbelag eingebaut und im 
Obergeschoss Wandradiatoren.

Da die Solaranlage grosszügig dimensioniert ist, 
trägt sie auch zur Heizungsunterstützung bei, 
was den Brennholzverbrauch bei sonnigen Wet-
terabschnitten reduziert. In der Übergangszeit 
reicht die Wärme der Solaranlage meistens sogar 
ganz zur Beheizung des Gebäudes aus. Im April 
und Mai 2019 zum Beispiel konnte fast auf das 
Einschalten der Holzheizung verzichtet werden. 
Im Sommer reicht die Wärme der Sonne prob-
lemlos aus.

Um möglichst viel Wärme aus der Sonnenener-
gie zu nutzen, entschied sich die Bauherrschaft, 
Geschirrspülmaschinen und Waschmaschinen 
mit Warmwasseranschluss zu installieren. Diese 
Anschlüsse sind bei einigen Herstellern serien-
mässig vorhanden und die Mehrkosten der Ge-
räte sind dank der Nutzung der günstigen Solar-
energie bald amortisiert.

Holz vielseitig eingesetzt 
Bis auf das Fundament und den Keller des Wohn-
hauses ist das ganze Gebäude aus Holz – vor-
wiegend Fichtenholz – gebaut. Lediglich die 
Fensterbänke, welche vermehrt der Witterung 
ausgesetzt sind, bestehen aus dem dauerhafte-
ren Lärchenholz. Und für die tragenden Elemente 
kamen Buchenholzträger zum Einsatz. Schliess-
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lich sind die Treppen aus Eichenholz gezimmert, 
das sehr hart und beständig ist.

Durch das viele Holz, welches Temperatur und 
Feuchtigkeit reguliert und Gerüche bindet, ist 
das Innenraumklima sehr angenehm, kühl im 
Sommer und wohlig warm im Winter. Die geölten 
Holzböden aus Fichten-Vollholz tragen ebenfalls 
zum behaglichen Wohngefühl bei. Im Oberge-
schoss des Anbaus fällt der Balkon auf. Zwischen 
der Lamellenkonstruktion und der Holzfassade 
entsteht eine Nische, die zum Verweilen einlädt.
Im Hausteil des Bauernhauses wurde die Raum-
einteilung vom Altbau übernommen. Die Firma 
Mettler Holzbau konnte mehrere Altholz-Bal-
kenwände erhalten, sie wurden gehobelt und 
gebürstet. Dies hat sich sehr gelohnt: Durch den 
Kontrast der aufgefrischten, alten, dunklen Bal-
kenwände zum neuen, hellen Holz des restlichen 
Raumes entsteht ein spannendes Farb- und Ma-
terialspiel, das den Raum erfrischt. Im Oberge-
schoss der Wohnung fallen einige kleine Fenster 
und die verwinkelten Räume auf, die den Kindern 
– aber vielleicht auch den Erwachsenen – viele 
Nischen zum Spielen und Verweilen bieten. ■


